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Keine Chance für Lebensmittelallergien 

Kinder lernen im „Alleleland“, worauf es ankommt 

 

Berlin, 14. Juni  2017 - Rund eine dreiviertel Million Kindergarten- und 

Schulkinder leiden unter Lebensmittelallergien. Daher fördert die BARMER die 

neue Onlineseite „Alleleland“ des Deutschen Allergie- und Asthmabundes 

(DAAB). „Alleleland“ steht für Allergie-Lern-Land und ist Deutschlands erste 

Website, auf der Kinder altersgerecht und spielerisch das Wichtigste über 

Allergien lernen. Allem voran, wie man sie vermeiden kann. 

„Nahrungsmittelallergien sind nicht nur unangenehm, sie können sogar 

lebensbedrohlich enden, wenn es zum allergischen Schock kommen sollte. 

Wir möchten Eltern daher ermuntern, sich mit ihren Kindern auf ‚Alleleland‘ zu 

informieren, damit Lebensmittelallergien erst gar nicht eintreten“, sagt Jens 

Krug, Selbsthilfebeauftragter der BARMER. 

 

Milchfälle, Hühnerbäume und Nussberge 

Die Protagonisten auf „Alleleland“ sind die beiden Zeichentrickfiguren 

Professor Mino und sein kleiner Helfer Glucks. Die beiden Forscher nehmen 

die Kinder mit in ihre Welt, das „Alleleland“, wo sie viele Abenteuer bestehen 

müssen. Dort gibt es Milchfälle, Hühnerbäume und Nussberge. Die Kinder 

lernen so ihren Allergieauslöser näher kennen. Steckbriefe und Spiele wie der 

Eierlauf helfen, geeignete Lebensmittel zu erkennen und unverträgliche 

auszusortieren. In Minos Haus finden die Kinder zudem viele Informationen 

zum Thema Lebensmittelallergie und ein Wissensquiz, das verrät, wie viel die 

Kinder über ihre Allergie wissen. 

 

Hilfe auch für Eltern, Kitabetreuer und Lehrer 

„Das Onlineportal richtet sich auch an Eltern, Kita- und Schulpersonal, um sich 

in das Thema zu vertiefen und es in der Kita oder dem Unterricht zu 

integrieren. Der mehrschichtige Aufbau hilft den Beteiligten, Sicherheit im 

Umgang mit Lebensmittelallergien und gefährdeten Kindern zu erlangen“, sagt 

Andrea Wallrafen, Geschäftsführerin des DAAB. Dazu werde „Alleleland“ 

stetig um Allergieauslöser und Krankheitsbilder ergänzt. 

 

Weitere Informationen unter www.alleleland.de 
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